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Das dialogische Prinzip

Ein wesentliches Prinzip der Weiterbildungsmaßnahme
ist der Dialog. Dieses dialogische Prinzip wird durch
unterschiedliche Säulen gestützt: So dokumentieren die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihren persönlichen Lern-
prozess in einem Portfolio. Diese Portfolios bilden die
Grundlage zur jeweils persönlichen Reflexion wie auch
für den Dialog in den Intervisionsgruppen. Diese Klein-
gruppen werden zu Beginn der Maßnahme gebildet und
ermöglichen über den gesamten Verlauf der Qualifizie-
rung einen vertrauensvollen und konstruktiv-kritischen
Austausch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer unterein-
ander. Weiterhin findet im Rahmen der Module I bis III
jeweils freitags ein Praxisforum statt. Hier wird in Anknüp-
fung an das kommunikative, diagnostische und didakti-
sche Handeln der Teilnehmerinnen und Teilnehmer die
Gelegenheit zur Darstellung und kritischen Reflexion der
eigenen Praxis gegeben.

Zu dieser Qualifizierung gibt es einen Info-Film:
https://www.youtube.com/watch?v=fbZeRhJ7RxY
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Einladung zur Teilnahme
.................................................................................
• Wie kann ich mit der zunehmenden Heterogenität von

Schülerinnen und Schülern potenzialorientiert umge-
hen?

• Wie kann ich herausfinden, was einzelne Schülerinnen
und Schüler brauchen?

• Wie kann ich passende Unterrichtsangebote für die
unterschiedlichen Schülerinnen und Schüler gestalten?

• Wie kann die Zusammenarbeit mit Kolleginnen und
Kollegen gelingen und mich in meinem Schulalltag ent-
lasten?

• Wie können wissenschaftliche Erkenntnisse mich in mei-
ner pädagogischen Praxis unterstützen?

Die Beantwortung dieser und ähnlicher Fragen von Lehr-
personen bildet den Schwerpunkt der Qualifizierung „Ex-
pertin und Experte Individuelle Förderung und Potenzial-
entwicklung“, die am Landeskompetenzzentrum für
Individuelle Förderung NRW (lif) entwickelt worden ist.
Das Landeskompetenzzentrum für Individuelle Förderung
NRW der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und
das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes
NRW kooperieren mit dem Ziel, die individuelle Förderung
aller Schülerinnen und Schüler in Nordrhein-Westfalen zu
stärken. Dazu bedarf es der Anpassung des schulischen
Lernangebotes an den individuellen Lernbedarf von Schü-
lerinnen und Schülern, um eine optimale Potenzialentfal-
tung und Persönlichkeitsentwicklung zu bewirken. Dieses
Qualifizierungskonzept ermöglicht Lehrpersonen, ihre Kom-
petenzen zur individuellen Förderung im potenzialorientier-
ten Umgang mit der Vielfalt von leistungsschwächeren bis
hin zu leistungsstarken Schülerinnen und Schülern zu erwei-
tern, um diese im eigenen Unterricht und in der systemati-
schen Weiterentwicklung ihrer Schule umzusetzen.

Wir laden Sie herzlich ein.

Prof. Dr. Christian Fischer, Wissenschaftliche Leitung
Sebastian Schiffmann, Akademiedozent

Struktur der Qualifizierung
.................................................................................
Die Qualifizierung Expertin und Experte Individuelle Förde-
rung & Potenzialentwicklung ist modular aufgebaut:
Im Rahmen des Auftakts findet eine Einführung zu den Zielen
und Inhalten der Qualifizierung sowie zu den Erwartungen
an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer statt. Die individuel-
len Ausgangslagen und Erwartungen der Teilnehmenden
werden analysiert und eingebunden. Die der Qualifizierung
zugrundeliegende Portfolioarbeit, der dialogische Prozess
und die Arbeitsform in Intervisionsgruppen werden vorge-
stellt. Weiterhin wird die Moodle-Plattform als zentrales Kom-
munikationsmedium eingeführt.
Die an den Auftakt anschließenden vier jeweils zweitägigen
Kursblöcke beinhalten stets theoretische wie auch praktische
Anteile und verbinden diese miteinander. So werden in den
Kursblöcken I bis III die Bereiche kommunikative, diagnos-
tische und didaktische Kompetenzen theoretisch fundiert
erarbeitet. Im Hinblick auf eine praktische Umsetzung entwi-
ckeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Verlauf der
Qualifizierung eigene „Praxisbausteine“, die sie in diagnosti-
schen, didaktischen und kommunikativen Praxisphasen
erproben. Die lernbegleitende Reflexion findet in kleinen
Intervisionsgruppen statt. Darüber hinaus absolvieren die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer insgesamt drei Hospitatio-
nen zu den jeweiligen Kompetenzbereichen. Sie werden an
geeigneten Einrichtungen durchgeführt oder finden als kolle-
giale Hospitationen statt. Als Ergebnis dieses Arbeitsprozes-
ses erstellen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Best
Practice-Beispiel zur individuellen Förderung und Potenzial-
entwicklung an der eigenen Schule, dies mit einem Ausblick
zur weiteren Schulentwicklung. Die Best Practice-Beispiele
aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden im abschlie-
ßenden Kursblock IV präsentiert. Um die (optionale) Zertifi-
zierung zu erlangen, ist eine schriftliche Ausarbeitung des
eigenen Best Practice-Beispiels anzufertigen.

Kursaufbau
.................................................................................
Auftaktmodul
• Einführung zu Zielen, Inhalten und Anforderungen
• Anbindungen an individuelle Schulentwicklungsvor-
haben

• Bildung von persönlichen Schwerpunkten
• Information zu Portfolioarbeit und Intervisionsgruppen
• Einweisung in die Moodle-Plattform als Kommunikations-
medium

Kommunikative Kompetenzen (Modul I)
• Einzelfall- und Systemberatung/Gesprächsführung
• Moderations- und Medienkompetenz
• Coaching/Intervision/Lernbegleitung
• Fort- und Weiterbildungskonzeption (...)

Diagnostische Kompetenzen (Modul II)
• Pädagogische Bestandsaufnahme/Testung
• Lernbeobachtung/Leistungsbeurteilung/Befragung
• Qualitätsanalyse/Qualitätsentwicklung
• Formative und Summative Evaluation
• Vernetzung mit Kooperationspartnern (...)

Didaktische Kompetenzen (Modul III)
• Organisationsformen individueller Förderung
• Formen/Strategien Selbstgesteuerten Lernens
• Kooperatives Lernen und Lehren
• Ergebnisorientierte Unterrichtsentwicklung (...)

Fachliche Kompetenzen (integriert in Modul I - III)
• Hochbegabung und Hochleistung/Underachievement
• Grundlagen individueller Förderung
• Lern- und Leistungsschwierigkeiten
• Lehr- und Lernstile/Lernkompetenzen
• Schulentwicklung und Implementierung (...)

Präsentation der Praxisbausteine (Modul IV)
• Präsentation der Best Practice-Beispiele einschließlich der
Präsentation der Portfolios

• Abschließende Beratung und Entwicklung von Perspekti-
ven


